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Tarifverhandlungen im Seehafen: Neues
Angebot sorgt für positive Stimmung

In der aktuellen Tarifrunde für Seehäfen legt der
Zentralverband der Deutschen Seehafenbetriebe (ZDS) ein
verbessertes Angebot vor. ver.di empfiehlt die Annahme
dieses Angebots, das eine Inflationsausgleichsprämie von

1.700 Euro und Lohnerhöhungen für alle Lohngruppen
beinhaltet. Erfahren Sie mehr über die Details und die
Auswirkungen auf die Beschäftigten in den Seehäfen.

Tarifverhandlungen in den deutschen
Seehäfen: Ein Lichtblick für die
Beschäftigten

Die jüngsten Tarifverhandlungen in den deutschen Seehäfen
haben eine neue Wendung genommen. Der Zentralverband der
Deutschen Seehafenbetriebe (ZDS) hat ein verbessertes
Angebot präsentiert, das auf die Bedürfnisse der Lohnempfänger



eingeht. Dies ist besonders wichtig in Zeiten, in denen das
Lohngefüge aufgrund der Inflation und steigender
Lebenshaltungskosten zunehmend unter Druck steht.

Die ver.di-Verhandlungsführerin Maren Ulbrich äußerte sich
optimistisch: „Nach der fünften Verhandlungsrunde liegt nun ein
tragfähiges Angebot vor.“ Ein zentraler Punkt des Angebots ist
die Unterstützung für die unteren Lohngruppen, die damit von
Reallohnzuwächsen profitieren können. Diese Modifikationen
kommen in einer Zeit, in der viele Beschäftigte in der
Schifffahrtsbranche Sorgen um ihre finanzielle Situation hegen.

Ein entscheidendes Element des Angebots ist die geplante
Inflationsausgleichsprämie von 1.700 Euro, die steuer- und
abgabenfrei ist und im kommenden Monat ausgezahlt werden
soll. Auch Teilzeitbeschäftigte erhalten diese Prämie in voller
Höhe. Diese Regelung könnte für viele Arbeitnehmer eine
Entlastung darstellen und ihnen helfen, die steigenden Kosten
im Alltag besser zu bewältigen.

Zusätzlich werden die Stundenlöhne ab dem 1. Oktober 2024
um 1,15 Euro angehoben, und auch Zuschläge für Schicht-,
Sonn- und Feiertagsarbeit sollen spürbar steigen. Überdies wird
das Urlaubsgeld ab dem nächsten Jahr auf 430 Euro angehoben.
Diese Änderungen könnten durch ihre umfassende Wirkung das
allgemeine Wohlbefinden der Arbeiter in den Seehäfen erheblich
verbessern.

Aufgrund der vorhergehenden Ablehnung eines Angebots durch
die Mitglieder von ver.di haben die Arbeitgeber verstanden, dass
sie ein attraktiveres Angebot unterbreiten müssen, um weitere
Streiks zu vermeiden. Dies zeigt eine bemerkenswerte Wendung
in der Haltung der Arbeitgeber und ist ein Hinweis auf die
Notwendigkeit, auf die Anliegen der Beschäftigten einzugehen.

Um eine fundierte Entscheidung über das vorliegende Angebot
zu treffen, plant ver.di nun eine Mitgliederbefragung. Diese
Umfrage wird den Erfahrungen und Bedürfnissen der Mitglieder



Rechnung tragen und entscheidend für den weiteren Verlauf der
Tarifverhandlungen sein. Die Ergebnisse dieser Befragung
werden in einer Sitzung der ver.di-Bundestarifkommission am
27. September 2024 ausgewertet.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die aktuellen
Entwicklungen in den Seehäfen nicht nur für die einzelnen
Beschäftigten von Bedeutung sind, sondern auch einen starken
Indikator für die zukünftige Verhandlungsstrategie in anderen
Branchen darstellen. Die Fähigkeit zur Anpassung an
wirtschaftliche Herausforderungen sowie das Streben nach
fairen Arbeitsbedingungen sind Aspekte, die in der heutigen Zeit
immer wichtiger werden.

Für Rückfragen steht Maren Ulbrich unter 0170.571.58.33 zur
Verfügung.
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